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Bereits in Ausgabe 03/2016 des 

KlimakomPakts hatten wir den 

Stellenwert des Klimaschutz-

Engagements eines jeden Einzelnen 

hervorgehoben und Ihnen mit Gerd 

Bicker einen echten „Macher“ 

vorgestellt, der sein Mobilitätsver-

halten nachhaltig umgestellt hatte. 

 

Wie stark das Engagement für 

Klimaschutz auch im jugendlichen 

Alter bereits sein kann, zeigt Ihnen 

unsere heutige Ausgabe: Konstantin 

Nunne aus Horn-Bad Meinberg, Jan 

Pollmann aus Steinheim und Laurin 

Krome aus Schieder-Schwalenberg 

haben gemäß dem Wettbewerbs-

motto „Vom Wissen zum nach-

haltigen Handeln“ beim Bundes-

Umwelt-Wettbewerb (BUW) 2015/16 

vom Leibniz-Institut für die 

Pädagogik der Naturwissenschaften 

und Mathematik (IPN) Ursachen und 

Zusammenhänge von Problemen im 

Bereich Umwelt und Nachhaltigkeit 

untersucht. Dabei haben sie 

Problemlösungen gefunden und 

diese in die Tat umgesetzt.  

Der Lohn für ihre Arbeit, an deren 

Ende die Entwicklung des 

„Greenhouse Control Systems“, 

eines vollautomatischen Gewächs-

hauses stand, war im September die 

Auszeichnung mit einem der beiden 

Hauptpreise in ihrer Alterskategorie 

in Dessau. 

 

 

Ausgezeichnet für ihre herausragen-

de Arbeit: Konstantin Nunne, Jan 

Pollmann und Laurin Krome (v.l.) 

 

Macher gesucht – Jugend forscht 

Wussten Sie schon? 
 

Der deutsche „Wasser-
Fußabdruck“ liegt bei 

rd. 160 Mrd. Kubik-
metern pro Jahr. Den 
größten Anteil daran 

hat die Landwirtschaft 
mit mehr als 70 %. Der 
Wasser-Fußabdruck 
der Industrie liegt bei 

36,4 Mrd. Kubikmetern, 
die privaten Haushalte 
bringen es auf 5,5 Mrd. 

Kubikmeter. 

Für Haushalte lohnt 
sich Wassersparen 

gleich dreifach: Nicht 
nur die Wasserkosten 

lassen sich reduzieren, 
gleichzeitig sinken 
auch der Energie-

verbrauch und die CO2-
Emissionen. Denn ein 
großer Teil des ver-

brauchten Wassers in 
Deutschland ist Warm-
wasser, nämlich durch-
schnittlich jeder vierte 

Liter im Haushalt. 

Fragen und Ideen zum 
Klimaschuz können 

Kinder und 
Jugendliche am  

18. Februar 2017 auf 
der Energiemesse in 

Lemgo einbringen. Alle 

Infos dazu gibt es hier. 

Foto: Melanie Meier 

http://www.klimapakt-lippe.de/event/energiemesse-2017/
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Greenhouse Control System 

 

Das zentrale Untersuchungsgebiet 

war die gezielte Pflanzen-

Bewässerung. Das Ergebnis ihrer 

Arbeit ist ein voll funktionsfähig 

aufgebautes Laborgewächshaus.  

Es beinhaltet die Regelung von zwei 

Bewässerungssystemen (Ringtropf- 

und Schalenbewässerung) sowie die 

Steuerung der Temperatur durch 

Heizung und Infrarot-Lampe bzw. 

Lüftung, die auf die jeweilige 

Pflanzenart abgestimmt wird. 

 

 
 

Ferner gibt es eine UV-Licht-

Regelung für den Pflanzenwachs-

tums-Plan und eine Betriebsdaten-

erfassung von Wasser- und 

Stromverbrauch mit Anzeige und 

Auswertung. 

 

 

Die Pflanzen bekommen somit 

immer nur so viel Wasser, wie sie 

selbst verbrauchen. 

 

 

 

Experiment live erleben auf der 

Energiemesse 

 

Ihr Greenhouse Control System 

werden die drei Jungs am Sonntag, 

d. 19.02.2017 auf der Energie-

messe im KlimaPakt-Bereich des 

Kreises Lippe demonstrieren.  

Weitere Informationen über das 

Projekt finden Sie unter dem Link:  

http://greenhousecontrolsystem.blog

spot.de/  

 

Wussten Sie schon? 
 

Die Deutschen Bürger 
haben pro Tag einen  
durchschnittlichen 

Haushaltwasserbedarf 
von unter 130 Litern. 

Der tatsächliche 
Wasserverbrauch liegt 
aber bei 4.000 l pro Tag 

und Person – 
berücksichtigt man das 
sogenannte „virtuelle 
Wasser“. Das ist die 
Menge, die nötig ist, 

um alle Waren zu 
produzieren, die man 

täglich konsumiert. 

Kartoffeln in Deutschland 
benötigen 119 l Wasser 

pro kg, davon sind nur 8 l 
Bewässerungswasser, 

der Rest ist 
Niederschlagswasser. 

Zum Vergleich: In 
südlichen Ländern 

benötigen Kartoffeln zum 
wachsen 429 l pro kg mit 
einem Anteil von 289 l für 

die Bewässerung. 

Tolle Aktionen für 
Jugendliche bietet das 

zdi-Zentrum Lippe.MINT.  
So findet zum Beispiel 

das Lippe Energy Camp 
in diesem Jahr in den 

Herbstferien vom 23. bis 
27. Oktober statt. Weitere 

Infos gibt es hier. 

Foto: Melanie Meier 

http://greenhousecontrolsystem.blogspot.de/
http://greenhousecontrolsystem.blogspot.de/
http://www.lippe-mint.de/angebote-und-projekte/mint-camps/lippe-energy-camp/

